
 

 

Der Canon der Finsternisse 
 

Sonnen- und Mondfinsternisse gehören seit jeher zu den beeindruckendsten Himmelsschauspielen. Ihr 

Auftreten mag uns als selten vorkommende Besonderheit der Natur erscheinen. Ist das wirklich so? 

Wie viele Finsternisse sind eigentlich in einem Jahr zu erwarten? Und wann und in welcher Abfolge 

treten diese auf?  

U. a. diesen Fragen wollen wir nachgehen und dazu das sogenannte Finsternisdiagramm nutzen (sie-

he weiter hinten), welches über viele Jahre hinweg (y-Achse) die zeitliche Abfolge der Finsternisse im 

Jahresverlauf (x-Achse) darstellt.  

Wir wollen auch verstehen, wie es zur festgestellten zeitlichen Abfolge der Finsternisse kommt. Diese 

beruht auf der Bewegung der beteiligten Himmelskörper (Mond um Erde, Erde um Sonne) und kann 

mit einem Modell (genannt „Lunarium“), welches die Orientierung der Mondbahn (mit drehbarer 

Knotenlinie) in Bezug auf die Erdbahn räumlich zeigt, erklärt werden. 
 

Zur Erklärung notwendig sind auch folgende Fakten und Zusammenhänge: 

 Eine Finsternis tritt auf, wenn Lichtquelle (Sonne), Schattenwerfer (Mond oder Erde) und Beobach-

ter (Erde oder Mond) räumlich betrachtet nahezu auf einer Geraden stehen. 

 Die Periodendauer von Vollmond zu Vollmond (synodische Umlaufzeit) beträgt ca. 29,53 Tage. 

 Die Mondbahnebene ist gegenüber der Erdbahnebene um ca. 5° geneigt. 

 Die Mondbahnebene ist wie ein Kreisel zu betrachten. Dieser behält seine Lage im Raum bei, wenn 

keine Kraft an einer Achse zieht. Die Anziehungskraft der Sonne auf den Mond zieht jedoch an der 

Achse des Mondbahnkreisels und führt zu einer „Torkelbewegung“ der Achse und damit der 

Mondbahnebene. 

 Nach 27,21 Tagen (drakonitische Umlaufzeit) hat die torkelnde Mondbahnebene wieder ihre Aus-

gangsposition erreicht. Die Knotenlinie der Mondbahn hat dann wieder ihre Ausgangslage erreicht. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aufgaben 

 

1.) Informiere dich in den anhängenden Tabellen über die Sonnen- und Mondfinsternisse im Zeit-

raum 2015 – 2035 und trage diese in das ebenfalls anhängende Finsternisdiagramm ein (Beispiel-

eintragung liegt vor)! 

2.) Warum finden mehrere Finsternisse nacheinander (in Finsternis-Saisons) jeweils etwa im 

Abstand von ca. 2 Wochen statt? Zeige (und erkläre) diese Tatsache mit Hilfe des Lunariums für 

die 2. Finsternis-Saison im Jahre 2018! 

3.) Warum treten die Finsternis-Saisons im zeitlichen Abstand von etwas weniger als einem halben 

Jahr auf? Wann wäre der Abstand genau ein halbes Jahr? Warum ist der Abstand etwas kleiner? 

Bestimme die zeitliche Verkürzung! Nutze das Lunarium und die obigen Fakten und Zusammen-

hänge und finde eine Erklärung! 

Erdbahnebene  
mit Erdorbit 

Knotenlinie 

Finsternisfenster 

Mondbahnebene  
mit Mondorbit 

Achse der Mondbahnebene 

Das Lunarium zeigt räumlich, wie die 
Mondbahn zur Erdbahn orientiert ist. Mit 
Hilfe dieses Modells kann man demonst-
rieren, wann es im Voll- oder Neumond-
zeitraum zu einer Finsternis kommt und 
wann nicht. Dies geschieht dann, wenn 
der Mond im sogenannten Finsternisfens-
ter steht, welches einen Bereich markiert 
in dem sich der Mond noch nahe der Kno-
tenlinie (Schnittlinie zwischen Erdbahne-
bene und Mondbahnebene) befindet.  
Die Mondbahnebene ist drehbar auf der 
Erdbahn angebracht, so dass ihre Dre-
hung und damit die Drehung der Knotenli-
nie im Modell demonstriert werden kann. 
Für die gezeigte Vollmondkonstellation 
kommt es zu keiner Mondfinsternis. 

© Olaf Fischer 

 



 

             Sonnenfinsternisse               Mondfinsternisse 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Quelle: Fred Espenak and Jean Meeus: Five Millennium Catalog of Solar Eclipses: 

          -1999 to +3000 (2000 BCE to 3000 CE)  



 

 

 

 

Zusatzaufgabe 
 

Das Zusammenspiel der zwei für das Zustandekommen einer Finsternis entscheidenden Perioden (sy-

nodischer und drakonitischer Monat) führt dazu, dass sich verschiedene Finsternisperioden herausbil-

den, die sich innerhalb entsprechender Finsternis-Zyklen zeigen. Schon im Finsternis-Diagramm 

erkennt man, dass es zu einer Wiederholung der Musterabfolge kommt.  

 

1.) Der Zyklus mit der kürzesten Periode von 6 synodischen Monaten (rund 177 Tage) ist der 

Semester-Zyklus. Analysiere das Diagramm und bestimme am Beispiel, wieviele 

Sonnenfinsternisse innerhalb eines Semester-Zyklus möglich sind!  

 

2.) Der bekannteste unter den verschiedenen Finsternis-Zyklen ist der Saros-Zyklus, 

innerhalb dessen etwa 72 Sonnenfinsternisereignisse im Abstand von 18,03 Jahren 

stattfinden. Identifiziere im Diagramm (+Tabelle) 2 Finsternisse, die zu einem Saros-

Zyklus gehören und ergänze den Pfeil im Diagramm! Beschrifte ihn mit "5"! 
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Einige Finsternisperioden:  
1: 1 synodischer Monat, gehört zum Finsternis-Zyklus ‚Nova‘, der aber nur eine Periode enthält.* 
2: 5 synodische Monate, gehört zum Finsternis-Zyklus ‚Pentalunex‘, der wie Nova auch nur eine Periode enthält.* 
3: 6 synodische Monate, gehört zum Semester-Zyklus, der  den ersten „echten“ Finsternis-Zyklus darstellt.  
4: 41 synodische Monate (ca. 3,31 Jahre), gehört zum Finsternis-Zyklus namens ‚Hepton‘. Dieser kann etwa 46 SoFi 
enthalten und ca. 46 Jahre andauern. 
5: 223 synodische Monate (ca. 18,03 Jahre), gehört zum Saros-Zyklus, dem bekanntesten der Finsternis-Zyklen. Die-
ser enthält etwa 72 SoFis und dauert ca. 1333 Jahre. 
*Nova und Pentalunex bilden wegen der ausbleibenden Wiederholungen keine echten Finsterniszyklen.  
 

Zur SoFi-Abfolge sei noch folgende Statistik erwähnt: schon nach 1 Lunation (synodischer Monat) in 11,4 % aller 
Fälle, nach 6 Lunationen in 65,5 % aller Fälle und nach 5 Lunationen in 23,1 % aller Fälle. 
© Olaf Fischer. 

 



 

 

       Finsternisdiagramm                 Sonnenfinsternis:           Mondfinsternis:     
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Die Eintragung erfolgt jeweils am Schnittpunkt zwischen Tag (Richtung x-Achse) und Jahr (Richtung y-Achse). 



 

 
 
 

Ergebnisse 
 
 
1.) Informiere dich in den anhängenden Tabellen über die Sonnen- und Mondfinsternisse  im Zeitraum 2015 – 2035 

und trage diese in das ebenfalls anhängende Finsternisdiagramm ein (Beispieleintragung liegt vor)! 

 

 

 Meistens treten in einem Jahr 4 Finsternisse auf – 2 Sonnenfinsternisse und 2 Mondfinsternisse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 



 

 

 

 
 

2.) Warum finden mehrere Finsternisse nacheinander (in Finsternis-Saisons) jeweils etwa im Abstand von ca. 2 

Wochen statt? Zeige (und erkläre) diese Tatsache mit Hilfe des Lunariums für die 2. Finsternis-Saison im Jahre 

2018! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Zu einer Finsternis (Sonnenfinsternis: SoFi, Mondfinsternis: MoFi) kommt es, wenn die Syzygienlinie 

(Verbindungsgerade Sonne-Erde-Mond oder Sonne-Mond-Erde in Draufsicht auf die Erdbahnebene) im 

Bereich des Finsternis-Fensters (um die Knotenlinie herum) liegt. Die “Breite” des Finsternis-Fensters 

erlaubt es, dass mehrere Finsternisse kurz nacheinander bei den aufeinanderfolgenden Voll- und 

Neumondkonstellationen stattfinden. Deren zeitlicher Abstand beträgt einen halben synodischen Monat, 

bzw. etwa 14,74 Tage. Je besser die Breite des Fensters genutzt werden kann, desto mehr Finsternisse sind 

möglich. Meist erfolgen 2 Finsternisse nacheinander (SoFi-MoFi oder MoFi-SoFi). Ab und an, wie im Juli 

2018, können es auch drei sein (SoFi-MoFi-SoFi (siehe Abb. unten) oder MoFi-SoFi-MoFi). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stellvertretend für alle anderen Finsternis-
Saisons sind die zwei im Jahr 2018 rot 
hervorgehoben. 
Die erste Finsternis-Saison in 2018 be-
ginnt mit einer totalen Mondfinsternis am 
31.1. (in Europa am frühen Nachmittag, 
Mond etwa im absteigenden Knoten) und 
endet mit einer partiellen Sonnenfinster-
nis am 15.2. (sichtbar im südlichen Süd-
amerika und in Antarktis, Mond unterhalb 
der Erdbahnebene). Die zweite Finsternis-
Saison enthält 3 Finsternisse: partielle 
Sonnenfinsternis am 13.7. (Mond unter-
halb der Erdbahnebene), totale Mondfins-
ternis am 27.7. (Mond etwa im aufsteigen-
den Knoten), partielle Sonnenfinsternis am 
11.8. (Mond oberhalb der Erdbahnebene). 
© Olaf Fischer. 

 

Die drei 3 aufeinanderfolgenden Finsternisse (hier SoFi, MoFi, SoFi) der zweiten Finsternis-Saison in 2018 nachgestellt 
mit dem Lunarium. Während der Mond bei der Mondfinsternis fast im Knoten (auf der roten Linie am Schnittpunkt mit 
der Erdbahnebene) steht, befindet er sich bei den beiden einrahmenden Sonnenfinsternissen abseits des Knotens, 
aber noch im Finsternis-Fenster, dessen eine Hälfte vom Knoten bis zum Pfeil reicht (andere Hälfte symmetrisch auf 
der anderen Seite der Mondbahnebene). Das Finsternis-Fenster kennzeichnet den Bereich, in dem Sonnen- und Mond-
finsternisse auftreten können. Es hat eine zeitliche Breite von ca. 33 Tagen.  
Die Drehung der Knotenlinie wird an dieser Stelle noch nicht thematisiert, d. h., die Knotenlinie behält beim Zeigen 
zunächst ihre Richtung bei. © Olaf Fischer. 

 

SoFi am 13. 7. 2018 
Mond ist unterhalb der Erdbahnebene 
vor dem aufsteigenden Knoten, aber 

schon im Finsternis-Fenster 

½ synodischen Monat später 
SoFi am 11. 8. 2018 

Mond ist nun oberhalb der Erdbahn-
ebene noch im Finsternis-Fenster 
nach dem aufsteigenden Knoten 

½ synodischen Monat später  
MoFi am 27. 7. 2018 

Mond ist nahezu im aufsteigenden 
Knoten, also in der Erdbahnebene 

(mitten im Finsternis-Fenster) 



 

 

 

 

3.) Warum treten die Finsternis-Saisons im zeitlichen Abstand von etwas weniger als einem halben Jahr auf? Wann 

wäre der Abstand genau ein halbes Jahr? Warum ist der Abstand etwas kleiner? Bestimme die zeitliche 

Verkürzung! Nutze das Lunarium und die obigen Fakten und Zusammenhänge und finde eine Erklärung! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 Würde die Mondbahnebene ohne weitere äußere Einflüsse (die Gravitation der Sonne) sein, so würde sie 

stabil im Raum stehen und die Finsternisperioden würden halbjährlich versetzt (ca. 182,5 Tage) immer in 

den gleichen Monaten auftreten (siehe Abb. 8).    

 

 Bedingt durch die Gravitationswirkung der Sonne wirkt eine Kraft auf die Achse des Mondbahn-

ebenenkreisels, die zu einem Ausweichen der Achse (einer Präzession) führt. Dadurch dreht sich auch die 

Knotenlinie. Im Diagramm wird ersichtlich, dass der zeitliche Abstand zwischen den Finsternis-Saisons 

kürzer als ein halbes Jahr ist. Das bedeutet, die Knotenlinie dreht sich entgegen der Bewegung des 

Mondes – also im Uhrzeigersinn.  

 

 Die zeitliche Verkürzung kann anhand der Schräge der roten Linie wie folgt abgelesen werden. (Ohne 

zeitliche Verkürzung stünde diese senkrecht.):  

 Es werden die Zeitdifferenzenzwischen den durch die Pfeile markierten Punkten ermittelt. 

 5 Monate / (2032-2024) = 0,625 Monate / Jahr = 0,625 · (365,25/12)Tage / Jahr ≈ 19,0234 Tage / Jahr. 

Die zeitliche Verkürzung beträgt also rund 19 Tage pro Jahr bzw. rund 9,5 Tage kürzer als ein halbes Jahr. 

(Der reale Wert beträgt 18,61 Jahre.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Die Finsternis-Saisons finden im zeitli-
chen Abstand von etwas weniger als 
einem halben Jahr statt. Zur Bestim-
mung der zeitlichen Verschiebung in 
Bezug auf ein halbes Jahr wird eine 
vermittelnde Gerade  genutzt. An ihr 
können an geeigneten Punkten (Pfeile) 
gut Werte abgelesen werden.  
Hier im Diagramm zeigen die Pfeile auf 
die Werte (30. April, 2032) und (30. 
September, 2024). Aus den abgelese-
nen Zeitdifferenzen (5 Monate pro 8 
Jahre) ergibt sich, dass das Finsternis-
jahr (drakonitisches Jahr) rund 19 
Tage kürzer ist als das tropische Jahr 
(Kalenderjahr). 
© Olaf Fischer. 

 

Ohne Drehung der Knotenlinie würde die nächste Mitte eines Finsternis-Fensters nach genau einem halben Jahr 
(ca. 182,5 Tage) erreicht (Bild 1  Bild 2). Infolge der Drehung der Knotenlinie im Uhrzeigersinn dauert es aber nur 
etwa 173,3 Tage (Bild 1  Bild 3)). © Olaf Fischer. 

 



 

 

 

 

 

Zusatzaufgabe 
 

Das Zusammenspiel der zwei für das Zustandekommen einer Finsternis entscheidenden Perioden (synodischer und 

drakonitischer Monat) führt dazu, dass sich verschiedene Finsternisperioden herausbilden, die sich innerhalb entspre-

chender Finsternis-Zyklen zeigen. Auch im Finsternis-Diagramm erkennt man, dass es zu einer Wiederholung der 

Musterabfolge kommt.  
 

1.) Der Zyklus mit der kürzesten Periode von 6 synodischen Monaten (rund 177 Tage) ist der Semester-

Zyklus. Analysiere das Diagramm und bestimme wieviele Sonnenfinsternisse innerhalb eines Semester-

Zyklus möglich sind!  
 

 8 - 10 Sonnenfinsternisse sind während eines Semester-Zyklus möglich. 
 

2.) Der bekannteste unter den verschiedenen Zyklen ist der Saros-Zyklus, innerhalb dessen etwa 72 

Sonnenfinsternisereignisse im Abstand von 18,03 Jahren stattfinden. Identifiziere im Diagramm 

(+Tabelle) 2 Finsternisse, die zu einem Saros-Zyklus gehören und ergänze den Pfeil im Diagramm! 

Beschrifte ihn mit "5"! 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Finsternisperioden.  
1: 1 synodischer Monat, gehört zum Finsternis-Zyklus ‚Nova‘, der aber nur eine Periode enthält.* 
2: 5 synodische Monate, gehört zum Finsternis-Zyklus ‚Pentalunex‘, der wie Nova auch nur eine Periode enthält.* 
3: 6 synodische Monate, gehört zum Semester-Zyklus, der  den ersten „echten“ Finsternis-Zyklus darstellt. Er kann 8 bis 10 SoFis 
im Semester-Abstand enthalten. 
4: 41 synodische Monate (ca. 3,31 Jahre), gehört zum Finsternis-Zyklus namens ‚Hepton‘. Dieser kann etwa 46 SoFi enthalten und 
ca. 46 Jahre andauern. 
5: 223 synodische Monate (ca. 18,03 Jahre), gehört zum Saros-Zyklus, dem bekanntesten der Finsternis-Zyklen. Dieser enthält etwa 
72 SoFis und dauert ca. 1333 Jahre. 
*Nova und Pentalunex bilden wegen der ausbleibenden Wiederholungen keine echten Finsterniszyklen.  
© Olaf Fischer. 
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Die Eintragung erfolgt jeweils am Schnittpunkt zwischen Tag (Richtung x-Achse) und Jahr (Richtung y-Achse). 



 

 
 
 
 
 
 

“Die Erde ist eine kleine Bühne 
in einer gigantischen 
kosmischen Arena und für den 
Moment unser einziger 
Lebensraum.” 
 
Carl Sagan 


